
 

 

 

23.08.2022 

 

KUNDMACHUNG 

über die 5. Gemeinderatssitzung 

am 22.08.2022 

 

 

Ort:   Gemeindeamt Uderns 

 

Beginn:  20:00 Uhr 

Ende:   21:25 Uhr 

 

Anwesende:  Bgm. Ing. Josef Bucher 

   Vbgm. Benno Fankhauser 

 

   und die GR-Mitglieder 

 

Hanspeter Laimböck, Sylvia Knabl, Kurt Schiestl, 

Thomas Hollaus, Emmerich Horvath, Barbara Fleidl, 

Peter Hanser, Katharina Hauser, Inge Steiner, 

Hannes Hell und Martin Flörl 

 

Entschuldigt: Martin Häusler, Georg Knabl 

 

Schriftführerin: Jennifer Lederer 

 

Tagesordnung 

 

1) Erledigung der GR-Beschlüsse vom 27.06.2022 

2) Genehmigung des GR-Protokolls vom 27.06.2022 

3) EDV-Aufrüstung im Gemeindeamt Uderns 

4) Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

5) Verschiedene Berichte 

6) Allfälliges, Anfragen und Anträge 

7) Personalangelegenheiten 

 

 

Martin Flörl ist in dieser Periode das erste Mal bei einer Gemeinderatssitzung da-

bei, deshalb wird er zu Beginn durch den Bürgermeister nach Verlesung des 

Treueeids per Handschlag angelobt. 

 

Punkt 1 der Tagesordnung: Erledigung der GR-Beschlüsse vom 27.06.2022 

 

Zu Punkt 2: Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 16.05.2022 wurde 

durch den Gemeinderat genehmigt und unterfertigt. 



Zu Punkt 3: Die Baumeisterarbeiten beim ersten Bauabschnitt zum neuen 

Uderner Sportheim wurden als Bestbieter an die Firma Lechner 

Franz Bau GmbH vergeben. 

 

Zu Punkt 4: Substanzverwalter-Stellvertreter Bgm. Josef Bucher hat über 

die anstehenden Erledigungen bei der Gemeindegutsagrarge-

meinschaft Uderns berichtet. 

 

Zu Punkt 5a: Die Waldeigentümervertreter der Forsttagsatzungskommission 

der Gemeinde Uderns für die Periode 2022 bis 2028 wurden den 

Gemeinderat bekannt gegeben. 

 

Zu Punkt 5b: Der Bürgermeister hat als Termin für die nächste Gemeinde-

ratssitzung den 22. August namhaft gemacht. 

 

Zu Punkt 5c: Die Infrastruktur- und Straßenbauarbeiten im Bereich oberer 

Schulweg bis hinauf vor dem Böglerbichl konnten im Juni abge-

schlossen werden. 

 

Zu Punkt 5d: Aufgrund des neuerlichen Vandalismus beim Friedhofs-WC 

wurde nun eine Überwachungskamera für den Zutrittsbereich 

installiert. Die Inbetriebnahme erfolgt in Kürze, nachdem die 

Internetverbindung hergestellt ist. 

 

Zu Punkt 5e: Die Tiroler Landtagswahl findet am Sonntag, 25. September 

statt. Die konstituierende Sitzung der Uderner Gemeinde- und 

Sonderwahlbehörde dazu wurde am 18. Juli abgehalten. 

 

Zu Punkt 6a: Hinsichtlich der Wartehäuschen bei den Schülerbushaltestellen 

kommt evtl. eine gemeinsame Anschaffungsaktion mehrerer Zil-

lertaler Gemeinden zustande. Marco Giehl wurde ersucht, dies-

bezüglich entsprechende Fabrikate zu vergleichen. 

 

Zu Punkt 6b: Es werden vorerst keine zusätzlichen öffentlichen Müllbehälter 

in Uderns aufgestellt. 

 

Zu Punkt 6c: Die Gemeindearbeiter wurden zwecks Erhöhung der Nutzungs-

sicherheit mit der Einzäunung des Gartens beim Kindergarten 

beauftragt. 

 

Zu Punkt 6d: Zu den angebrachten Geschwindigkeits-Anzeigetafeln im Orts-

gebiet gab es zuletzt positives Feedback an die Gemeinde. 

 

Zu Punkt 6e: Die frei gewordene Wohnung im Obergeschoss des Kindergar-

tengebäudes soll künftig als Unterbringung für den Schülerhort 

zur Verfügung stehen. Die nötigen Sanierungs- und Adaptie-

rungsarbeiten wurden bereits veranlasst. 

 



Zu Punkt 7: Die anstehenden Personalangelegenheiten konnten allesamt 

positiv abgeschlossen werden. 

 

Punkt 2 der Tagesordnung: Genehmigung des GR-Protokolls vom 27.06.2022 

 

Zum Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 27.06.2022 ist keine Stellungnahme 

eingelangt. Der Gemeinderat dieses deshalb und unterfertigt es. 

 

Punkt 3 der Tagesordnung: EDV-Aufrüstung im Gemeindeamt Uderns 

 

Da die Computer im Gemeindeamt nächstes Jahr ein Jahrzehnt auf dem Buckel 

haben und bereits deutliche Einschränkungen im Dienstbetrieb (e-Banking, Laden 

größerer Daten etc.) gegeben sind, hat der Bürgermeister ein Angebot durch die Fa. 

Kufgem erstellen lassen für eine Aufrüstung der PCs. Diese sind nun wesentlich 

leistungsfähiger und kompakter, was die Mitnahme ins neue Gemeindeamt dann 

vereinfacht. Durch die Erweiterung um die Bauamtsstelle kommt ein weiterer Ar-

beitsplatz hinzu inkl. der notwendigen Berechtigungen. Bgm. Ing. Josef Bucher ver-

liest die Angebotsdaten vom 29.07.2022 und stellt die nötige Aufrüstung zur Dis-

kussion. 

 

Gemeindevorstand Hanspeter Laimböck erkundigt sich, ob der Bauamts-PC mit 

einer AUTOCAD-Version ausgerüstet werden soll. Der Bürgermeister erklärt dazu, 

dass das Gemeindepersonal selbst keine technischen Zeichnungen erstellt, sondern 

dies durch die jeweils beauftragten Büros erfolgt. Deshalb ist der Ankauf eines sol-

chen Programms derzeit nicht vorgesehen. 

 

Vbgm. Benno Fankhauser verweist auf die notwendige Digitalisierung der Lei-

tungsdaten. Dazu sagt Bgm. Ing. Josef Bucher, dass die Datenaktualisierung im 

Leitungskataster automatisch durch die AEP Planung & Beratung GmbH vorge-

nommen wird, sodass die Gemeinde hier stets am aktuellen Stand ist. Dies betrifft 

sowohl die Ver- und Entsorgungsleitungen bei Wasser und Kanal als auch das Glas-

faserinternet. Das Gemeindeteam und die Außendienstmitarbeiter können diese 

Daten jederzeit unkompliziert abrufen. 

 

Gemeindevorstand Hanspeter Laimböck fragt weiters, ob es möglich wäre, die Pho-

tovoltaik-Anlagen im Tiris zu hinterlegen, z.B. als Information für Einsatzkräfte. 

Der Bürgermeister erörtert, dass es derzeit keine gesetzliche Regelung dafür gebe, 

wer diese Daten einzupflegen habe. Für das Gemeindepersonal wäre der Zeitauf-

wand aufgrund der vielen technischen Daten nicht vertretbar, die Bauanzeigen 

bzw. Genehmigungsunterlagen für Photovoltaik-Anlagen werden seitens der Ge-

meinde aber stets digital an die Ortsfeuerwehr weitergeleitet zwecks Berücksichti-

gung und erforderlichenfalls selbständiger Hinterlegung in den örtlichen Einsatzin-

formationen. 

 

Nach Beratung stimmt der Gemeinderat der Annahme des vorliegenden Angebots 

für die EDV im Gemeindeamt zu. Die Umstellung soll im Herbst erfolgen und die 

Rechnungslegung erfolgt erst im neuen Jahr, sodass die Kosten im dortigen Budget 

berücksichtigt werden können. Der Rest der EDV-Neuausstattung für das neue 



Gemeindeamt fällt dann mit der dortigen Fertigstellung zusammen und wird vo-

raussichtlich im ersten Quartal 2024 abzuwickeln sein. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 4 der Tagesordnung: Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

 

Substanzverwalter Benno Fankhauser berichtet dem Gemeinderat über die anste-

henden Erledigungen bei der Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns. 

 

Die Holzschlägerungsarbeiten durch die Fa. Meixner wurden größtenteils im Juni 

und Juli erledigt, das restliche Holz soll demnächst an die Fa. Troger geliefert wer-

den. Einige Eigenschlägerungen der privaten Waldbesitzer sind derzeit noch aus-

ständig. Eine geringe Menge an Brennholz der Agrargemeinschaft lagert derzeit am 

Krapfenboden, die Bezugsberechtigten haben ihren Anteil aber bereits erhalten. 

 

Am 7. Juli fand eine Besprechung mit der Bringungsgenossenschaft Steinbruchkeh-

re statt hinsichtlich einer gemeinsamen Sanierung der Forstwege im Zuge der Ar-

beiten bei der Rodelbahn. Am 28. Juli erfolgte eine Vollversammlung mit Neuwah-

len bei dieser Genossenschaft. Der neue Ausschuss wird erst nach der Konstituie-

rung bekannt gegeben. Wenn die neuen Ansprechpartner bekannt sind, wird mit 

diesen über die Sanierungsarbeiten gesprochen. 

 

Sollte an eine Umsetzung im Herbst 2022 nicht mehr zu denken sein, würden diese 

nach dem Frühjahr 2023 abgewickelt. Eine Begehung mit der ausführenden Fa. 

Horngacher ist bereits erfolgt. Die Wege sollen entsprechend aufgeschottert und 

dann sauber bombiert werden. Die bergseitigen Spitzgräben sind zu verbessern 

zwecks Optimierung des Abflusses der Niederschlags- und Oberflächenwässer. 

 

Die derzeitige Straßensanierung oberhalb der Jausenstation Seehüter (erfolgte An-

fräsung) hat mit diesen Arbeiten nichts zu tun. In diesem Bereich kommt dem-

nächst eine neue Deckschicht drauf, beauftragt ist die Fa. Strabag. 

 

Substanzverwalter Benno Fankhauser wird den Gemeinderat bei den folgenden 

Sitzungen auf dem Laufenden halten. Bgm. Ing. Josef Bucher dankt dem Substanz-

verwalter für seine Berichterstattung. 

 

Punkt 5 der Tagesordnung: Verschiedene Berichte 

 

a) Terminaviso zur nächsten GR-Sitzung: 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher gibt bekannt, dass die nächste Gemeinderatssitzung für den 

3. Oktober vorgesehen ist. Die Einladung dazu ergeht wieder rechtzeitig per Post. 

Wer an diesem Termin verhindert ist, möge dies möglichst frühzeitig an das Ge-

meindeamt bekannt geben, damit ein Ersatz verständigt werden kann. 

 

b) Einladung des Gemeinderats zur 80er-Feier Friedl Hanser: 

 



Wie in einer früheren Sitzung bereits berichtet, feiert unser Ehrenbürger und Alt-

Bürgermeister Friedl Hanser am Samstag, den 3. September, seinen 80er. Die Ge-

meinde gibt ihm dazu eine schöne Feier, zu welcher natürlich der gesamte Gemein-

derat herzlich eingeladen ist. Einige werden direkt mit den Traditionsvereinen aus-

rücken. Alle anderen die Zeit haben, mögen sich zur Abendmesse um 18:30 Uhr in 

der Pfarrkirche Uderns einfinden. 

 

Danach erfolgt der Empfang am südlichen Kirchplatz sowie der gemeinsame Ab-

marsch zum „Erzherzogs Wirtshaus zur Gass“, wo die Ehrengäste zum Abendessen 

eingeladen sind. Der Bürgermeister ersucht das Gemeinderatskollegium um mög-

lichst vollzählige Teilnahme zu Friedls Ehren in Tuxer bzw. Zillertaler Tracht und 

dankt bereits im Voraus allen, die zum Gelingen dieser Feierlichkeit beitragen. 

 

c) Anstehende Umwidmungsverfahren in Uderns: 

 

Wie der Gemeinderat bereits weiß, wurden die Unterlagen zur geplanten Umwid-

mung eines Teils der Gp. 1338 für das Heizkraftwerk des Franz Dengg jun. inkl. 

des benötigten Bebauungsplans durch den Planer überarbeitet und danach an das 

Raumplanungsbüro weitergeleitet, wo die Aufbereitung für die Beratung und Be-

schlussfassung im Gemeinderat erfolgt. 

 

Ähnlich verhält es sich mit dem zwischenzeitlich eingelangten Widmungsantrag 

von Hans Peter und Cornelia Mair für einen Teil der Gp. 1368 (Ausmaß ca. 1.500 

m²). Hier soll eine Sonderfläche für den geplanten Hundespielplatz kommen. Sobald 

die nötigen Unterlagen vollständig vorliegen, kann das Raumplanungsbüro auch 

hier die Vorbereitung für die Bearbeitung im Gemeinderat vornehmen. 

 

Auch die Widmungsangelegenheit Daniel Wetscher am Kupfnerberg (flächengleiche 

Umlegung einer Widmungsfläche für den geplanten Neubau eines Eigenheims) soll 

wie die anderen Punkte in der nächsten Gemeinderatssitzung behandelt werden. 

Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis. 

 

d) ATM-Jahresbericht und Umwelt-Service-Heft: 

 

Die Abfallwirtschaft Tirol Mitte GmbH erstellt einen jährlichen Bericht über die 

Abfallmengen ihrer Mitgliedsgemeinden sowie die vielen Aktionen und Leistungen. 

Dieser ist nun wieder online abrufbar. Weiters teilt der Bürgermeister als aktuelle 

Information die neuen Umwelt-Service-Hefte an alle Mandatare aus. 

 

Es werden auch Schulungsmöglichkeiten für das Recyclinghofpersonal angeboten, 

welches darüber laufend informiert wird. Die nötigen Ausbildungen für die Prob-

lemstoffsammlung und die korrekten Trennverfahren wurden bereits absolviert. 

 

e) Konstituierende Sitzung der Wahlbehörde Bundespräsidentenwahl: 

 

Am Freitag, den 2. September, findet um 19:00 Uhr die konstituierende Sitzung der 

Uderner Wahlbehörden für die heurige Bundespräsidentschaftswahl statt, welche 

am Sonntag, den 9. Oktober, abgehalten wird. Die zu bestellenden Mitglieder wer-

den dann rechtzeitig schriftlich über alles Weitere informiert. 



Ergänzend gibt der Bürgermeister bekannt, dass allenfalls durch die Bezirksver-

waltungsbehörde genehmigte Plakate wahlwerbender Gruppen entlang der B169 

Zillertalstraße oder auch im Dorf, egal ob für die Landtags- oder Bundespräsident-

schaftswahl, zu dulden sind und nicht in den Zuständigkeitsbereich der Gemeinde 

fallen. 

 

Punkt 6 der Tagesordnung: Allfälliges, Anfragen und Anträge 

 

a) Sanierung des Mühlbachwegs: 

 

GR Inge Steiner erkundigt sich hinsichtlich der noch ausständigen Sanierungsbe-

reiche beim Mühlbachweg. Der Bürgermeister informiert über die anstehenden Ab-

schnitte, bei welchen der Belag noch zu erneuern ist. Ist gibt Bereiche, bei denen 

die Fahrbahn noch tadellos intakt ist. Dieser sind derzeit von der Sanierung ausge-

nommen. 

 

Der Unterbau wird vorher jeweils kontrolliert und bei Bedarf ebenso ausgetauscht 

(Probenentnahme für die Prüfanstalt). Im Zuge dieser Arbeiten erfolgt auch eine 

Gehsteigverbreiterung bei der Anna-Kapelle und beim neuen Fußpflegestudio. Aus-

geführt werden diese Baulose durch die Fa. Strabag, die Bauaufsicht und Rech-

nungskontrolle erfolgt durch die AEP Planung & Beratung GmbH. 

 

b) Bauliche Adaptierungen im Kindergarten: 

 

Nach Begutachtung durch den Bauausschuss im Vorfeld sind derzeit die Umbauar-

beiten im Gemeindekindergarten im Gange. Küche und Essbereich werden vergrö-

ßert und ein zusätzlicher Ruheraum errichtet. Bezüglich der zusätzlichen Ausstat-

tung mit den nötigen Geräten für den Mittagstisch wird Planer Marco Giehl noch 

mit Wirt Johannes Hell in Kontakt treten, damit dies korrekt berücksichtigt wird 

und die Anschaffung bald erfolgen kann. 

 

GV Hanspeter Laimböck erkundigt sich nach der Anzahl der künftig verfügbaren 

Liegeplätze. Bgm. Ing. Josef Bucher erklärt dazu, dass die genaue Stückzahl erst 

nach der Fertigstellung der Arbeiten feststeht aufgrund einer Bereinigung bei der 

Linienführung der Trennwände. 

 

Die Kapazität der neuen Räumlichkeit sollte aber den Bedarf jedenfalls decken. 

Wenn künftig einmal ein vierter Gruppenraum anzubauen werde, würden dann 

auch wieder zusätzliche Ruheplätze und sanitäre Anlagen eingeplant. Planer Marco 

Giehl kümmert sich in Absprache mit der Kindergartenleitung um eine korrekte 

Umsetzung der Arbeiten sowie die zeitnahe Reinigung, damit der Normalbetrieb im 

neuen Betreuungsjahr möglichst bald aufgenommen werden kann. 

 

c) Bauvorhaben neues Sportheim: 

 

GV Hanspeter Laimböck wendet sich bezüglich des gegenständlichen Vorhabens an 

den Bürgermeister und fragt, inwieweit die Lösung für die geplante Kantine im 

Obergeschoss des neuen Sportheims bereits ausgearbeitet sei. Der Bürgermeister 



gibt dazu bekannt, dass die Planung für die besprochene kleinere Lösung (kein gro-

ßer Gastrobereich) derzeit noch durch Marco Giehl in Ausarbeitung sei. 

 

Nach Durchsicht soll dies noch vor der nächsten Gemeinderatssitzung mit den Ver-

einsobleuten (Fußball, Tennis, Stockschützen) und dem Bauausschuss besprochen 

werden. Von einer zu großzügigen Ausführung des Obergeschosses hinsichtlich der 

Gastronomie soll jedenfalls Abstand genommen werden, darauf weist auch GR Pe-

ter Hanser nochmals mit Nachdruck hin. GR Hannes Hell spricht an, dass man be-

reits vor der Realisierung einen geeigneten Pächter bei der Hand haben sollte. 

 

GV Hanspeter Laimböck erwähnt auch, dass im Nahebereich des geplanten Sport-

heims unbedingt zeitnah eine Probebohrung hinsichtlich der vorgesehenen Tiefen-

bohrung (Erdwärme) veranlasst werden sollte. Es wurde ja zuletzt in Frage gestellt, 

ob sich der dortige Untergrund für ein solches Unterfangen überhaupt eignen wür-

de. Planer Marco Giehl wird damit beauftragt, dies so bald wie möglich überprüfen 

zu lassen, damit dem Gemeinderat die Informationen dazu rechtzeitig vorliegen. 

 

d) Zustand der Schöffstallbrücke: 

 

Im Gemeinderat wird angesprochen, dass die Schöffstallbrücke trotz der erst jüngst 

erfolgten Komplettsanierung bereits arg in Mitleidenschaft gezogen wurde. An vie-

len Stellen seien Schäden feststellbar, und immer wieder sei etwas provisorisch ge-

flickt worden. Es gab dazu vor einiger Zeit wieder einen Lokalaugenschein mit den 

mitbeteiligten Gemeinden Fügen und Hart. Eine Patentlösung gibt es hier nicht, es 

wurden einige Maßnahmen (Bodenmarkierungen, Reflektoren, Kürzen der Fahr-

bahntrennung) vorgenommen, um die Zufahrtssituation von Westen her zu verbes-

sern. 

 

Der Schwerverkehr auf dieser Brücke hat in den letzten Jahren mangels einer an-

deren adäquaten Zufahrt für die Gemeinde Hart stark zugenommen. Eine Tonnage-

Beschränkung ist dort derzeit nicht verordnet. Bgm. Ing. Josef Bucher spricht an, 

dass die Gemeinde Uderns mit 35 % an der Brückenerhaltung beteiligt sei. Verant-

wortlich für diverse Sanierungsarbeiten zeichnet die Gemeinde Hart, welche mit 50 

% den Hauptteil am Bauwerk zu tragen hat. 

 

e) Künftige Stockschützenhalle für den EV Uderns: 

 

GV Hanspeter Laimböck hat den Bürgermeister-Beitrag in der aktuellen Gemein-

dezeitung gelesen und fragt, wer einen Spielbetrieb auf Eis ins Gespräch gebracht 

habe. Bgm. Ing. Josef Bucher verweist darauf, dass dies im Zuge der Unterredung 

mit den Obleuten und dem Bauausschuss erwähnt wurde. Seitens des EV Uderns 

gebe es aber kein Bestreben, in der neuen Halle dann auf Eis zu spielen, sodass die-

se Maßnahme jedenfalls unterbleiben kann. 

 

Die geplante Photovoltaik-Anlage sollte aber in der heißen Zeit jedenfalls dafür 

verwendet werden, um den Innenraum auf eine verträgliche Temperatur abzuküh-

len. Dies wird in der Planung mitberücksichtigt. Der Gemeinderat nimmt dies zu-

stimmend zur Kenntnis. 

 



Punkt 7 der Tagesordnung: Personalangelegenheiten 

 

Die anstehenden Personalangelegenheiten wurden allesamt positiv erledigt. 

 

 

Zum Abschluss bedankt sich der Bürgermeister bei den Gemeinderäten für die kon-

struktive Beratung und beendet die Gemeinderatssitzung. 

 

 

 

 

 

 

        Der Bürgermeister 

 

        Ing. Josef Bucher eh. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angeschlagen am: 23.08.2022 

Abgenommen am: 07.09.2022 


